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Erscheinen des zweıten Bandes
9 MIi1t welchem Interesse nach der Lektüre dieses ersten Bandes das

München Manfred Weitlauff

Kurt Meıer Der Evangelısche Kirchenkampf. 1 Der
Kampf diıe „Reichskirche“, 2! Gescheıiterte Neuordnungsversuche 1m DAl
chen staatlicher „Rechtshilfe“, Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) 1976

645, VII 477
Dıie en ersten der aut Te1 Bände konzıpıierten Gesamtdarstellung des C V AL

gelischen Kirchenkampfes analysıeren ausführlich die theologische W 1e€e politische Eın-
stellung 1n allen Gruppierungen der evangelischen Kirche gelegentlichem Eın-
bezug der organge autf der katholischen Seıite VO nde der Weimarer Republik,
die Zeıt der Machtübernahme durch die Deutschen Christen, die Phase der Bildung
w1e€e der Geschichte der Gegenwehr durch dıe Bekenntnisbewegung, ber die AL
lıchen Neuordnungsversuche der Deutschen Evangelischen Kırche bis 1in die Ara der
Kirchenausschüsse. Der Leipziger Kirchenhistoriker legt eıinen aut eıgenen Vorarbei-
ten w 1e€e umfangreicher Quellenaufarbeitung beruhenden Versuch VOT, alle erzwel-
SUNSCH un Wandlungen des evangelischen Kirchenkampfes erfassen. Der bıs-
herige Forschungsstand 1St durchlaufend berücksichtigt, ber auch Archiv-
material eingearbeıitet, da Lücken in der vorliegenden Forschung, eLIwa2a das Feh-
len einer Untersuchung des Kirchenkampftes 1m Rheinland, durchwegs geschlossen
werden. Fuür Spezialuntersuchungen bleibt dennoch viel Raum.

Dıe Quellen werden 1n allen Abschnitten 1ın großer Breıite zıtiert; die 1in ıhnen
erscheinenden Personen und ihre Handlungsziele werden daher 1n ausgezeichneter
Weiıse für jeden Benutzer auch unabhängıg VO Urteil des Autors erfaßbar. Ge-
lungen 1St die Aa4us der Sachlage abgeleitete integrierte Behandlung regionaler Vor-
gange in den Landeskirchen mMI1t dem Gesamtablauf der durch den Willen VO  j

Staatsorganen, Parteı1, Deutschen Christen W 1€e Bekenntnissynoden akzentulerten
Vorgänge Wahrung der Je besonderen Momente 1in einzelnen Kirchen.

Konnte Zıpfel in seiner Darstellung des Kirchenkampfes 1964 behaupten, da:
siıch ein Gesamtbild mit hinreichender Sicherheit noch ıcht gewınnen lasse,
dieses Urteil 11U) als überholt angesehen werden. Sowohl die Grundlinien w ıe eine
Vielzahl VO  : Einzelerscheinungen sind 1n diesem Werk aufgearbeitet. Allerdings

einen ıcht unvorteilhaften Preıs: Man ertrinkt immer wieder in der Fülle des
angebotenen Materials. Dıe Breıte der eingearbeıteten Quellen, die durchlaufende
vergleichende Würdigung VO  - kirchenregimentlichen un theologischen Standorten
1m Ontext verwickelter Ereignisabläufe erfordern viel Geduld VO Leser. Für die
Benutzung hat diese Weıte gewißß die Wirkung, da 1Ur wenıge die Bände Sanz
lesen werden, da: s1ie VOo  3 den meılsten als unentbehrliche Nachschlagewerke einge-

werden. Dabei wird jeder abzuwägen haben, 1n 1eweılt in die Darstellung
begründbare Werturteile eingegangen sind, wenn eLtw2 VO dogmatischer Verhär-
tung der Bekennenden Kırche der der poıintiert herausgearbeiteten Haltung der
relig1ösen Sozialisten den Nationalsozialısmus die ede 1St.

Personenregıster erschliefßen das Werk, das einem Begrift für Historiker w 1e
Theologen werden dürfte
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Notizen
Sieben re nach Erscheinen der we1l erstien Bände (s ZKG 74, 1973 432)

konnte das skandinavische Handbuch der Kirchengeschichte VO D e

(Kopenhagen) un: (Uppsala), SOWeIt 65 jeden-
talls dıe reine Darstellung betrifit, E Abschlufß gebracht werden: Kyr O_ =

hıstorı1a. Frän vasterns religion till världsreligion, Lund (Esselte Studium)


